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8. Jahrgang. Nr. is. IS. April ISZ2

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 29. Jahrgang.

Kür die
Schriftleitung des Wochenblattes: s

I. Troxler. Pros., Luzern, Billenstr. »4 s

21.66 Telephon 21.66

Beilagen zur Schweizer-Schule:

vollmschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle :

Eberle S- Rickenbach, Einfiedeln
Jnseratenannahmr: Publtcitas Luzern

: Schweizerische Annoncen-Expedition Aktiengesellschaft

Iahresorei« Mr. 10. bei der Post bestellt ffr. lv.so
(Check IX (Ausland Portozuichlags. JnsertionspreiS: 15 Rp. per wm 1 spaltig.

Inhalt: ?sx vokis! — Neuere Bestrebungen zur Hebung des Schulgesanges, — f Lehrer Paul von
Moos, Engelberg. — Atmen. — Krankenkasse. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. S (mathematisch-naturwissenschaftliche Ausgabe).

pax vodis!
Von Dr. Rupert Hän ni v. 8. L.

Zu seinem Morgengruße wählte der aus
Leidensnacht und Todesdunkel erstandene
Heiland den Segenswunsch: k>ux vobis!
der Friede sei mit euch! Nichts Größeres
und Schöneres konnte der Sieger über Tod
und Grab der Menschheit bringen als den
Frieden, der ja nach St. Thomas die Frucht
der Liebe ist.

M. Curtius, ein hochherziger Jüngling,
so erzählt die altrömische Sage, stürzte sich

in einen auf dem Forum durch ein Erd-
beben entstandenen Schlund, den man durch
keine Erdmassen ausfüllen konnte. Auf
schön geschmücktem Roß mit einem kostbaren
Schatze tat er den Todessprung in die Tiefe,
um dem Orakelspruch gemäß den Zorn der
Götter zu sühnen, worauf sich der Schlund
wieder schloß. Der Mythus ist durch Chri-
stus zur Wirklichkeit geworden. Ob des
Ungehorsams unserer Stammeltern auf dem
ersten Forum der Menschheit, im Paradiese,
war eine Kluft zwischen dem Schöpfer und
den Geschöpfen entstanden, die durch keinen
Erdensohn geschlossen werden konnte. Da
kam der Erlöser vom Himmel und warf

sich mit der Rüstung des Kreuzes und dem

ganzen Schatze seiner gottmenschlichen Ver-
dienste in den klaffenden Schlund, und er
schloß sich alsogleich. Der Zorn Gottes war
besänftigt. Aber nach drei Tagen erschien
Jesus auf dem schlundgeschlossenen neuen
Forum der Menschheit mit der Siegesfahne
in der Hand und dem Segensruf auf den
Lippen: r>ax vodis! Der Friede sei mit
euch!

Fast zwei Jahrtausende sind verflossen.
Wieder spaltet sich die Menschheit in zwei
Hälften. Europa gleicht dem weitgeöffneten
Rachen eines Ungeheuers, in den die Völ-
ker im Weltkriege immer neue Hekatomben
werfen. Auch nachdem das Blutvergießen
und Menschenmorden aufgehört, bleibt der
Abgrund offen. Bosheit, Völkerhaß und
Ländergier brodeln in seinen Tiefen. Das
greift dem Stellvertreter des Auferstandenen
ans Herz. Mit übermenschlicher Anstren-
gung versucht Papst Benedikt XV. als gott-
bestellter 8ummu8 Uontil'ex auf jede Weise,
besonders durch seine großzügige Enzyklika:
„Christus und der Völkerbund" eine Brücke

Anmeldung zur Teilnahme am Berussberatungskurs in Luzern

(vergl. Nr. 14) sofort erbeten an die Schriftleitung der Sch.-Sch.,

Luzern.
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